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„Lobeda zeigt sich“
Kunstprojekt an der Galerie geht in die fünfte Runde

Die Galerie wird sich vom 1. bis 5. Juni wieder in ein offenes Atelier verwandeln.

Der Titel des Lobedaer Kunstprojektes
erweist sich mittlerweile als program-
matisch: In Lobeda gibt es ein großes
Potential an Kreativen - mit zunehmen-
der Tendenz. Die Resonanz des
vergangenen Jahres hat den Veranstal-
tern Stadtteilbüro und Streetwork Mut
gemacht, die nächste künstlerische
Werkstatt zu planen. Wenn sich vom
1. bis 5. Juni das Gelände rund um die
Galerie wieder in ein offenes Atelier
verwandelt, ist jeder eingeladen, ver-
schiedene Techniken auszuprobieren.
Auch ohne Vorkenntnisse oder mit dem
Eindruck aus der Schulzeit, unbegabt
zu sein, kann der Versuch unternom-
men werden, sich das Gegenteil zu
beweisen. Die Beschäftigung mit Kunst
steigert die Lebensfreude tatsächlich.

Welche offenen Ateliers werden in
diesem Jahr angeboten? Die uralte
Technik der Enkaustik hat im vorigen
Jahr so viele Anhänger gefunden, dass

der Workshop (Leitung: Renate
Haastert) wieder stattfindet. Gemalt
wird mit heißem Wachs und Maleisen
auf Spezialpapier. Das Ergebnis sind
leuchtende Bilder mit Tiefenwirkung.
An einem anderen Stand können ver-
schiedene Drucktechniken (Leitung:
Andreas Dürer, Yvonne Schlenzig),
wie Linolschnitt oder das Arbeiten mit
Deko-Walzen, ausprobiert werden.
Dabei können neben Grafiken auch
Buttons, Lesezeichen, Stoffbeutel und
vieles mehr hergestellt werden. Michail
Berman vermittelt Grundkenntnisse der
Pleinairmalerei. Wer versuchen möch-
te, an der Staffelei mit Acrylfarben nach
der Natur zu malen, ist bei diesem
Workshop richtig.

Neu ist der Workshop nach der Bob-
Ross-Methode: Jeder kann malen
(Leitung: Gisela Kallies). Bei der
Nass-in-Nass-Technik entstehen
außergewöhnliche Farbmischungen

und fließende Übergänge. Wer bisher
nicht von seinem Talent überzeugt ist,
kann die Technik ausprobieren. In das
Zeichnen von Comics führt ein weite-
rer Workshop unter Leitung von Sören
Tiemann ein. Hier geht es nicht nur
um Grundkenntnisse bei der Strich-
führung. Wer Comics zeichnet, muss
auch eine Geschichte erzählen. Die
Freude am Kreativsein im weitesten
Sinne kann beim Basteln von Mas-
ken und Lampions oder beim Gestal-
ten von Reliefs ausgelebt werden (Lei-
tung: Anne Schwing). Eve Trzewick,
bekannt durch ihre Fotos von Engeln,
ist auch eine Spezialistin für Materi-
al- und Schrottcollagen. In ihrem
Workshop kann für eigene Bilder auf
einen reichen Schatz an Fund-
objekten und Papier zurückgegriffen
werden.

An den Vormittagen finden Work-
shops mit einer Gruppe des Freiwilli-
gen Sozialen Trainingsjahrs (FSTJ),
mit dem Reset-Projekt und der Be-
hinderten-Werkstatt des Saale-
betreuungswerkes der Lebenshilfe
statt. Die Ergebnisse der gesamten
Kreativwoche „Lobeda zeigt sich“
werden in einer Ausstellung ab Frei-
tag, dem 5. Juni, präsentiert.

„Lobeda zeigt sich“:
1. bis 5. Juni jeweils 15-18 Uhr
Nähere Informationen im Stadtteilbüro
oder unter 361057.
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Jugendsozialarbeit in Lobeda vor Kürzungen?

Spielstraße entlang der Karl-Marx-Allee

Im Vorfeld der Abstimmung zum
Jugendförderplan wurde bekannt, dass
Kürzungen von 350.000 Euro vorgese-
hen sind. Der Stadtrat hatte diese Zah-
len mit dem Doppelhaushalt 2015/2016
beschlossen. Jetzt streiten die Frakti-
onen und Mitglieder der AG Jugendar-
beit, deren Vorlage keine Beachtung
fand, um betroffene Einrichtungen. Von
den Plänen alarmiert, lud der Ortsteil-
rat Lobeda Reinhard Schwabe, Team-
leiter Jugendarbeit bei der Stadt, An-
fang Mai ein, um über konkrete Vorha-
ben zu informieren. Prinzipiell soll in
Lobeda nicht gekürzt werden. „Die Le-
bensbedingungen von Kindern und Ju-
gendlichen (Sozialdaten/Jugendstudie)
legen nahe, auf eine Kürzung von sozi-
aler Arbeit in Lobeda und möglichst
auch in Winzerla zu verzichten“, ist im
Plan zu lesen. Dennoch sind Verände-
rungen vorgesehen, die Reinhard

Schwabe erläuterte. Das Jugend-
zentrum „Treffpunkt“ soll zu einem Ver-
einshaus umprofiliert werden. Bleiben
sollen das Projekt „Offene Turnhallen“
und der Konzert- und Bandbereich. Vor-
gesehen sind weitere Nutzer wie die
Freie Bühne und die Bewegungsküche.
Streetwork wird voraussichtlich ab 2016
ausziehen und sich in der Nähe seiner
Klientel in Lobeda-West einen neuen
Standort suchen. Im Visier ist derzeit
die Theobald-Renner-Straße 1. Ernste
Gesichter gab es bei den Mitarbeitern
des Klex. Dort soll eine Stelle gestri-
chen und zum Abenteuerspielplatz ver-
legt werden. Dass es dadurch in
Lobeda insgesamt keine Entlassungen
gibt, tröstet die Einrichtung wenig. Soll-
te es dazu kommen, brechen gleich
mehrere Bereiche weg. Der Ortsteilrat
sprach sich für einen Bestandserhalt
aus. Das hofft auch die Verwaltung der

Um weiter gute Jugendarbeit leisten
zu können, fordern die freien Träger
eine Rücknahme der Kürzungen.

Spiele sind für vieles gut: Sie schaffen
Kommunikation, auch wenn man unter-
schiedliche Sprachen spricht, und sie
verbinden Generationen. Spiele haben
Regeln, ohne die das Ganze nicht funk-
tioniert. Schließlich lernt man sich selbst
gut kennen bei der Frage: Kann ich auch
verlieren? Der Klex definiert sich seit
Beginn seiner Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen über das Spiel. Durch die
wöchentliche Präsenz mit dem Spiel-
mobil auf den Schulhöfen entlang der
Karl-Marx-Allee entstand die Idee, die
gesamte Straße und die anliegenden
Plätze für einen Tag in eine Spielstraße
zu verwandeln, wie Jena sie in dieser
Form noch nicht gesehen hat. Das fand

sofort begeisterte Mitstreiter. Über 20
Vereine und Träger beteiligen sich mit
bekannten und neuen Spielen. Der De-
mokratische Jugendring (DJR) wird ein
eigens für diesen Anlass kreiertes Spiel
vorstellen, das als Überraschung präsen-
tiert werden soll.

Es gibt Riesenkicker, Wikingerschach,
Großraumspiele, American Football
und eine Kegelbahn für alle, die jung
geblieben sind. Im Skatepark bietet der
Verein Crossroads Carpet-Board an,
während auf dem Klex-Gelände
Gorodki gespielt werden kann. Wer
Spaß am Malen mit ungewöhnlichen
Materialien hat, ist bei der Gestaltung
von Sandbildern richtig. In einem
Hundeparcours wird gezeigt, was
Hunde in der Therapie leisten können.
Lust auf Clownerie möchte die Freie
Bühne machen: Körpersprache ent-
decken und andere verzaubern. Mit
einem „Grenzenlosen Theater“ soll auf
dem Schulhof in der Karl-Marx-Allee
11 ein Programm vorgestellt werden,
das im Workshop- und Interaktions-
projekt „statt Teilen: Stadt teilen“ vom
26.-28. Juni entstehen wird. Interes-
sierte Lobedaer können sich an die-
sen Workshops beteiligen.

Sie haben den Hut auf: Conny Kaulfuß,
Christian Gensert und Tobias Lauckner
vom Klex (v.l.n.r.)

städtischen Jugendarbeit. Die erste
Lesung des Jugendförderplans ist am
10. Juni im Jugendhilfeausschuss.

Auch an Kulinarisches wird gedacht. Auf
dem Schulhof der Saaletalschule gibt es
am Nachmittag Kaffee und Kuchen. Um
19 Uhr lädt die Jenaer Volksküche ins
„Restaurant der Kulturen“ mit internatio-
nalen Gerichten ein.

Freitag, 26. Juni ab 13 Uhr

Groß und Klein nutzen die Spiel-
angebote des Klex (hier beim Herbst-
fest auf dem Allendeplatz)
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Kunstspaziergang

Das Stadtteilbüro Lobeda lädt zu ei-
nem „Skulpturen-Spaziergang“ in
Lobeda-Ost ein. Treffpunkt ist die
Straßenbahn-Endhaltestelle Lobeda-
Ost (Linie 3 und 5). Von dort führt der
Weg über den Salvador-Allende-Platz
bis zu der Bibliothek in der Platanen-
straße (Dauer: 2 Stunden)
Mittwoch, 3.6. 14 Uhr

Quartett und Quintett

Das letzte Stadtteilkonzert der Philhar-
monie vor der Sommerpause bietet
Werke von Johannes Brahms und
Ralph Vaughan Williams. Mit seinem
populären Klavierquartett verbindet
Brahms die Volksmusik der sogenann-
ten „ungarischen Zigeuner“ mit klassi-
schen Elementen. Eine Generation
später komponiert der Engländer
Williams das „Phantasy Quintet“ mit
Elementen aus der  barocken Suite und
der Volksmusik. Intendant Bruno
Scharnberg wird das Konzert in ge-
wohnt charmanter Weise moderieren.
Er geht zum Ende der Spielzeit in den
Ruhestand. Die Stadtteilkonzerte wurden
auf seine Anregung ins Leben gerufen.
Sonntag, 7.6. 15 Uhr

Romantisches Picknick

Schon vormerken sollten sich Musik-
freunde das Romantische Picknick-
konzert im Drackendorfer Park mit der
Brassband BlechKLANG und Mitglie-
dern des Tanztheaters.
Sonntag, 5.7. 15.30 Uhr

JENAer Bilderbogen

Das Stadtteilbüro zeigt den 10. Teil des
JENAer Bilderbogens von Peter
Fackelmayer. Filmfreunde sind wie
immer herzlich eingeladen.
Mittwoch, 24.6. 16 Uhr

statt Teilen: Stadt teilen

Der Verein Freie Bühne Jena e.V. lädt
vom 26. bis 28. Juni gemeinsam mit
vielen Mitstreitern Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, Alteingesessene und
Zuwanderer ein, um gemeinsam
Willkommenskultur in Lobeda zu ge-
stalten. Mit unterschiedlichen künstle-
rischen Mitteln können die Mitmachen-
den Geschichten aus ihrem Alltag er-
zählen. Die Workshops, von Clowne-
rie bis Tanz, Figurentheater und Musik
finden an verschiedenen Orten statt.
Das „Restaurant der Kulturen“ lädt zum
Auftakt auf dem Schulhof Karl-Marx-
Allee 11 zu einem gemeinsamen
Abendessen ein. Treffpunkt für die
Workshops ist der Abenteuerspielplatz.
Die Ergebnisse werden u.a. auf einer
Stadtteilwanderung präsentiert.
Fr, 26.6. 19 Uhr; Sa, 27.6. 10-18 Uhr;
So, 28.6. 16 Uhr Wanderung

Russische Sommernacht

Die AreaOuvertüre 2015 steht ganz im
Zeichen des musikalischen Romanti-
kers Peter Tschaikowski. Mit der Rus-
sischen Sommernacht feiert die Arena-
Ouvertüre auf dem Festplatz an der
Karl-Marx-Allee ihr 10-jähriges Jubilä-
um. Für das Konzert am 20. Juni sind
übrigens noch Karten erhältlich.
19. und 20.6. 21 Uhr

Wer kann helfen?

Die Kleiderkammer der Evangelischen
Kirchgemeinde (Lobeda Altstadt /
Ernst-Thälmann-Straße 4) sucht derzeit
für Flüchtlinge vor allem gut erhaltene
Töpfe und Pfannen. Telefon  331818

 Lobedaer Geschichte

Von historischen Steinzeitfunden auf
den Johannisbergen bis zur modernen
Plattenbausiedlung wurden Ereignisse
aus der Lobedaer Geschichte zusam-
mengefasst und durch Daten zur euro-
päischen Geschichte ergänzt. Das 16-
seitige Heftchen aus der Reihe
„Jahrhundertschritte durch die Orts-
geschichte“ ist für 1 Euro im Buchhan-
del und in der Jena Tourist-Information
erhältlich.

Kunstgottesdienst

Die Lobedaer Kirchgemeinde lädt im
Themenjahr der Lutherdekade "Kunst
und Bildsprache" zu einem Gottesdienst
mit Tanz, Musik, Gebet und Begegnung
am "Spross" im Saalebogen ein.

Sonnabend, 20.6. 17 Uhr
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Veranstaltungen im Monat Juni

Kinder- und Jugendzentrum KLEX,
Fregestraße 3, Tel. 63 50 90

Fr, 12.6. 17-22 Uhr Besuch Museums-
nacht

Sa, 27.6. und So, 28.6. 10-18 Uhr Pro-
jekt „statt Teilen: Stadt teilen“ (Work-
shops „Clownerie“ und „Guerillia Art“)
Abenteuerspielplatz, Emil-Wölk-Straße

Sa, 27.6. 10-18 Uhr Projekt „statt Tei-
len: Stadt teilen“

So, 28.6. „statt Teilen: Stadt teilen“
10-15 Uhr Präsentation der Workshops;
16 Uhr Stadtteilwanderung

KuBuS, Th.-Renner-Str. 1a, Tel. 53 16 55

Sa, 6.6. 11-14 Uhr „KameraKids - Foto-
grafie für Kinder“ (Kinderakademie für
5- bis 9-Jährige

Sa, 27.6. 10-14 Uhr KiKo – Kinder Ko-
chen (Anmeldung bis 25.6.)

Jugendzentrum Treffpunkt, Erlanger
Allee 114, Tel. 33 11 46

Fr 20-24 Uhr und So 15-19 Uhr Offene
Turnhalle (Rodatalschule)

Studentenklub Schmiede, Emil-Wölk-
Str. 5, Tel. 33 16 88

Mo, 1.6. 19 Uhr Vernissage „Rock ge-
gen Rechts“ (UNIFOC)

Fr, 5.6. 20 Uhr Woodstock-Party
Sa, 6.6. 20 Uhr „Walzer und Co“ - Tanz-

musik für Alle
Fr, 12.6. 10 Uhr „Die Stadtbummler“
Sa, 13.6. 20 Uhr Metal-Party
Sa, 20.6. 20 Uhr Sommer-Sonnenwend-

Party
Fr, 26.6. 20 Uhr House-Party
Sa, 27.6. 20 Uhr Rock gegen Rechts
Stadtteilzentrum LISA, Werner-Seelen-
binder-Straße 28a, Tel. 49 28 35

So, 7.6. 15 Uhr 4. Stadtteilkonzert der
Philharmonie mit Werken von Brahms
und Williams (Karten im Vorverkauf im
Stadtteilbüro)

Sa, 13.6. 21 Uhr Familientanz

Stadtteilbüro Lobeda (Galerie), Karl-
Marx-Allee 28, Tel. 36 10 57

1.bis 5.6. 15-18 Uhr Kunstprojekt
„Lobeda zeigt sich“

Do, 11.6. 13 Uhr PC-Café
Mi, 17.6. 16 Uhr Christiane Goethe zum

250. Geburtstag - Erzählcafé mit Bär-
bel Käpplinger

Mi, 24.6. 16 Uhr JENAer Bilderbogen
Do, 25.6. 13 Uhr PC-Café
AWO-Mehrgenerationenhaus, Rudolf-
Breitscheid-Str. 2, Tel. 87 24 500

Di, 2.6. 15 Uhr „Sommer“ - Erzählcafé
mit Bärbel Käpplinger

Sa, 6.6. und 20.6. 15 Uhr Offenes
Nachbarschaftscafé mit selbstgebacke-
nem Kuchen

Wöchentlich: Di 20-21 Uhr Piloga
(Pilates und Yoga); Mi 10-11 Uhr Ganz-
körpertraining für Senioren; Do 9.30 Uhr
Näh- und Bastelstube

AWO-Begegnungsstätte, W.-Seelen-
binder-Straße 28a, Tel. 35 87 72

Mo, 1.6. 14 Uhr Verkehrsteilnehmer-
schulung für Senioren

So, 7.6. Sonntagswanderung für Allein-
stehende: Richtung Winzerla (H.
Lüttich,  A. Dittner)

Mi, 10.6. 8 Uhr Busfahrt in den Harz -
Bauernkriegspanorma und Stolberg
(Restplätze sind vorhanden)

Mi, 17.6. Kleine Wanderung (R. Spörl)
Mi, 24.6. Große Wanderung REIMAHG/

Walpersberg (Dr. R. Oberländer)
Fr, 26.6. 10 Uhr Kleine Ausfahrt

Naumburg/Schönburg
Wöchentlich: Mo 9 Uhr Achtsame

Übungen für die Gesundheit
Anmeldung für Wanderungen/ Fahrten
DRK-Seniorenzentrum, Ernst-Schneller-
Straße 10, Tel. 33 46 14

Di, 2.6. Wanderung Naturschutzgebiet
„Tote Täler“ (Treff 9.10 Uhr Paradiesbhf.);
13 Uhr Fahrt zum Tierpark Bad Kösen

Mi, 3.6. Wanderung Wogau-Zwätzen
(Treff 9.45 Uhr Busbhf.)

Do, 4.6. 13.30 Uhr Singen (M. Schnorr);
15 Uhr Bowling

Mi, 17.6. Wanderung München-Kranich-
feld (Treff 9.30 Uhr Westbhf.)

Do, 18.6. 13.30 Uhr Singen (M. Schnorr)
Di, 23.6. 9 Uhr Fahrt Klosterruine und

Jagdschloss Paulinzella
Do, 25.6. 12 Uhr Fahrt in die Toskana

Therme (Anmeldung bis 23.6.)
Di, 30.6. 13 Uhr Fahrt Schokolaterie und

Paulinenturm Bad Berka; 14 Uhr Sin-
gen (S. Lehmann)

Anmeldung für Feste und Fahrten

Uni-Klinikum Erlanger Allee 101

Mi, 24.6. 19 Uhr Schlafstörungen -
Gesundheitsuniversität mit Prof. Dr.
Matthias Schwab, Klinik für Neuro-
logie
Lobeda-Altstadt

Fr, 5.6. 18 Uhr Otto-Schott-Chor
(Peterskirche)

So, 7.6. 10 Uhr Blasmusikkonzert
(Lobdeburgklause)

Sa, 20.6. 19 Uhr + So, 21.6. 11 Uhr
Sommerfest (Rathausplatz)

 So, 28.6. 14.30 Uhr Sommerfest der
Kirchgemeinde (Pfarrgarten); 18 Uhr
Konzert mit Chorissimo (Peterskirche)
Drackendorf

So, 14.6. 17 Uhr Gospel-Singers Kahla
(Kirche)

19.6. - 21.6. Sommerfest des Dracken-
dorfer Heimatvereins

Sa, 20.6. 15-17 Uhr Kinderfest
Ortsteilrat Neulobeda Tel. 50 48 80

Mi, 3.6. 19 Uhr Sitzung im LISA
Begegnungsgruppe Judentum im Jüdi-
schen Gemeindezentrum, Tel. 50 88 44

Mi, 24.6. 18.30 Uhr „Die SED und die
Juden - zwischen Repression und To-
leranz“ (Prof. Keßler; Uni Potsdam)

AWO-Zentrum Kastanienstraße 11,
Tel.: 87 41 160

Mo 14 Uhr Bewerbungs- und Internet-
zeit; Mi, 16 Uhr Sprachtreff für
Migranten

Service

Stadtteilbüro Lobeda, Karl-Marx-Allee 28

Beratung ALG II (Ombudsstelle):
Di, 9.6. 9-15 Uhr
(Anmeldung Tel. 44 36 62)
Rechtberatung Sozialrecht:

Mo, 8.6. und 22.6. 15 Uhr
Wohnberatung für Senioren,
W.-Seelenbinder-Str. 28a (Tel. 39 48 87)

Mittwoch 9-12 Uhr
DRK-Seniorenzentrum, Ernst-Schnel-
ler-Str. 10 (Tel. 33 46 14)

Demenzberatung
Inwol e.V, Allendeplatz 11, Tel. 21 93 99

Beratung für Menschen mit Behinderung
Hospiz Jena e.V. Drackendorfer Str. 12a

Beratung, Trauerbegleitung, Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung (Tel. 22 63 73)
24-h Notfalltelefon: 0160 / 444 68 62
Kontaktbereichsbeamter, R.-Sorge-Str.2

Sprechzeit: Do 16-18 Uhr
Tel. 47 32 14 und  0173 / 30 18 632


